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Vorinformation  

Medizinische Möglichkeiten der 
Schmerzlinderung bei der Geburt 
Bei mehr als der Hälfte aller Geburten im Krankenhaus wird der Gynäkologe durch den 
Anästhesisten unterstützt, und ein schmerzlinderndes Verfahren wird angewendet. 

PDA – Periduralanästhesie 
Im Kreißsaal ist eine PDA (Periduralanästhesie; auch Epiduralanästhesie genannt) 
möglich. 

Was ist eine PDA? 

Eine PDA ist das wirksamste Verfahren zur Schmerztherapie während der Geburt. 
Sollten die Schmerzen unter der Geburt zu stark sein, können wir dieses Verfahren 
anbieten.  

Im Sitzen wird, nach Desinfektion der Haut im Bereich der Lendenwirbelsäule, mit 
einer dünnen Nadel zunächst ein schmerzlinderndes Medikament unter die Haut 
eingebracht. Danach wird eine spezielle Hohlnadel vor die Rückenmarkshaut platziert, 
über die ein dünner Plastikschlauch vorgeschoben wird. Durch diesen Schlauch kann 
nun nach Bedarf wiederholt ein schmerzstillendes Medikament verabreicht werden. 
Der Schlauch wird mit einem Pflasterverband am Rücken fixiert und nach der Geburt 
entfernt.  

Ziel der PDA ist Schmerzlinderung, nicht Schmerzfreiheit: über das (abgeschwächte) 
Spüren der Wehen ist aktive Mitarbeit bei der Geburt möglich! Über die Vor- und 
Nachteile dieser Methode werden Sie in unserer Beratung aufgeklärt.  
 

Möglichkeiten bei einem geplanten Kaiserschnitt 
Die Spinalanästhesie ist ein sicheres Narkoseverfahren für Mutter und Kind bei einem 
Kaiserschnitt. 

Im Sitzen wird mit einer sehr dünnen Nadel (wiederum nach Hautdesinfektion) die 
Rückenmarkshaut durchstochen und einmalig ein schmerzstillendes Mittel in den 
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Raum um das Rückenmark eingebracht. Dies führt innerhalb weniger Minuten zu 
Schmerzfreiheit und Bewegungslosigkeit unterhalb des Bauchnabels, wobei die 
Wirkung ca. 4 Stunden anhält. Eine häufige Nebenwirkung des Verfahrens ist ein 
Abfall des Blutdrucks, welcher mit Medikamenten gut behandelt werden kann.  

Falls eine Spinalanästhesie nicht möglich sein sollte (etwa bei Störungen der 
Blutgerinnung oder falls eine Spinalanästhesie technisch nicht möglich ist), wird eine 
Allgemeinnarkose durchgeführt. Näheres hierzu wie auch über die Nebenwirkungen 
der Methoden erfahren Sie in unserer Beratung. 

Ein Kaiserschnitt ist erforderlich, war aber nicht geplant:  

Falls im Kreißsaal bereits eine PDA angelegt wurde, kann durch Verabreichung eines 
speziellen Medikamentes über den liegenden PDA-Katheter (Plastikschlauch) 
Gefühllosigkeit vom Nabel abwärts erreicht werden. So kann der Kaiserschnitt ohne 
neuerliche Punktion durchgeführt werden. 

Ist keine PDA vorhanden, wird eine Spinalanästhesie durchgeführt. Sollte eine 
Spinalanästhesie nicht infrage kommen, dies ist aus Zeitgründen auch bei einem Not-
Kaiserschnitt der Fall, muss eine Allgemeinnarkose vorgenommen werden. 

 

Möglichkeiten bei geplanter ambulanter Geburt 
Bei geplanter ambulanter Geburt kann eine PDA gesetzt werden, wenn folgende 
Voraussetzungen erfüllt werden:  

• Sie müssen im Rahmen der alle 2 Wochen stattfindenden Anästhesie-
Aufklärung für Schwangere bzw. eines Einzeltermins in der Präanästhesie-
Ambulanz über das Verfahren aufgeklärt worden sein;  

• offene Fragen wurden besprochen; und eine entsprechende Einwilligungs- 
Erklärung ist von Ihnen und einem/r Anästhesist/In unterschrieben worden. 

 

Sie haben noch Fragen? 
Gerne können Sie einen Termin für ein Einzelgespräch vereinbaren.  
Wir bitten dazu um telefonische Terminvereinbarung unter: 

Tel: +43 1 80 110-2761 (Mo- Fr 8:00 bis 14:30 Uhr)   

Bringen Sie dazu bitte alle vorhandenen Unterlagen/ Befunde mit. 


